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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07582

X

In einer vermoorten Senke innerhalb welliger Grundmoräne SW Mestlin befindlicher Großseggen-Erlenbruchwald, umgeben von Buchen-
Hochwald des sog. Großen Holzes. Es handelt sich um einen jüngeren Erlen-Reinbestand. Im Unterstand kommen ebenfalls junge Schwarz-
Erlen und Eschen vor. Auf überwiegend nassen, wenig gestörten Torfen hat sich eine Krautschicht entwickelt, die von der Sumpf- und der 
Ufer-Segge bestimmt wird. Als weitere kennzeichnende Arten sind Wasser-Schwertlilie, Ufer-Wolfstrapp, Gem. Helmkraut und Bittersüßer 
Nachtschatten zu nennen. Die temporär überstauten Bereiche sind u.a. an den zahlreichen Wasserschneckengehäusen kenntlich. Die 
nasseren Bereiche müssen als Schwertlilien-Erlenbruchwald angesprochen werden. Eine aktuelle Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex riparia Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Riccia cf fluitans

Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Galium palustre Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara


